
SelbSthilfegruppe

kurpfalz

gruppentreffen

Heidelberg 
und 

neustadt an der Weinstrasse

Multiples Myelom

Wer kämpft kann verlieren,
wer nicht kämpft hat schon verloren!

Wir treffen uns ...
Gruppentreffen Neustadt / Weinstr.
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag um 18:00 Uhr 
im Nebenzimmer der Gaststätte Postsport 
Vereinslokal, Harthäuserweg 40, 67433 Neustadt 

Gruppentreffen Heidelberg:
Jeden 3. Mittwoch im Monat 18:30 Uhr 
Seminarraum 919, Ebene 00 der Med. Klinik V 
Sektion Multiples Myelom Universitätsklinikum 
Heidelberg, Im Neuenheimer–Feld 410  

Freunde und Angehörige sind jederzeit 
herzlich willkommen! 
 

Kontaktdaten: 
Brigitte Reimann (1. Vorsitzende) 
Robert-Stolz-Str. 19, 67433 Neustadt / Weinstr. 
Tel.:  0 63 21 / 96 38-30, Fax: 0 63 21 / 96 38-31 
E-Mail: multiples.myelom.kurpfalz@gmail.com 
www.myelom-kurpfalz.de 
 

Spendenkonto:
SparkasseRhein-Haardt 
Konto-Nr. 0004 892 519 
BLZ: 546 512 40

IBAN: DE75 5465 1240 0004 8925 19 
BIC: MALADE51DKH

Finanzamt Neustadt/Wstr.  St.-Nr. 31/662/1238/6 

Wir sind gemeinnützig anerkannt 
und freuen uns über jede Spende. 

Spendenbescheinigungen können 
ausgestellt werden.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
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Kurzinfo:
Das Multiple Myelom ist eine Krebserkrankung von 
Zellen des Immunsystems, den Plasmazellen. Gesunde 
Plasmazellen bilden Eiweißstoffe, sogenannte Antikör-
per die sich gegen zahlreiche Krankheitserreger z.B. 
Viren und Bakterien richten. Durch die Vermehrung der 
entarteten Plasmazellen wird das Wachstum der gesun-
den blutbildenden Zellen im Knochenmark vermindert. 
Die entarteten Plasmazellen  produzieren ebenfalls 
ganze oder Teile von Antikörpern u.a. Immunglobuline 
G, A sowie Leichtketten Kappa oder Lambda. Beim 
Multiplen Myelom wird ein asymptomatisches oder 
„smoldering“  von einem symptomatischen Stadium 
unterschieden. Symptome und klinische Anzeichen der 
Krankheit sind Knochenbrüche, Blutarmut (Anämie), 
eine Verschlechterung der Nierenfunktion, allgemeine 
Schwäche sowie gehäuft auftretende Infektionen.

Weitere Informationen zum Multiplen Myelom finden 
sie auf unserer Homepage www.myelom-kurpfalz.de   

Große Fortschritte bei den 
Therapieoptionen:
In den letzten Jahren haben sich Therapie- u. Behand-
lungsmöglichkeiten durch die Entwicklung neuer 
Substanzen enorm verbessert. Die Überlebenszeit 
hat sich spürbar verlängert, bei einer gleichzeitig 
besseren Lebensqualität.  

Wir sind Mitglied in

Was ist ein 
„Multiples Myelom“?

Ziele unserer 
Gruppenarbeit

www.leukaemie-hilfe.de

Mit positiver Lebenseinstellung setzen 
wir uns mit dem Krankheitsbild 
Multiples Myelom auseinander.

Wir wollen Hoffnung, Mut und Zuversicht vermitteln 
und zeigen, wie ein Leben und dass ein Leben mit 
dieser Krankheit möglich ist.

Wir wollen gute Kontakte zu qualifizierten Medizi-
nern, Kliniken, und anderen Myelom-Organisationen 
aufbauen und pflegen.  Da die Selbsthilfe eine wichtige 
Ergänzung zur ärztlichen Behandlung darstellt, sollte 
ein regelmäßiger, informativer Austausch über neue 
Erkenntnisse in der Medizin, Forschung und Therapie 
zwischen Ärzten und Patienten angestrebt werden. 
Dies würde wesentlich dazu beitragen Vertrauen, 
Kompetenz und Eigenverantwortung zu stärken und 
die Lebensqualität weiterhin zu steigern.

 
Trotz aller Belastungen, die diese Krankheit mit sich 
bringt, wollen wir optimistisch in die Zukunft schauen 
und darauf hoffen, dass Mediziner und Forscher nicht 
aufgeben, bis eines Tages eine Heilung möglich ist.
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